
1. Vorbereitung 

Die Bewerbung für mein Erasmus-Semester an der NOVA FCSH in Lissabon im Sommersemester 
2025 habe ich im Januar 2024 an meiner Heimuniversität eingereicht. Die Zusage von der 
Partnerhochschule in Portugal erhielt ich im Februar 2024. 

Da ich im Bewerbungsprozess alle notwendigen Dokumente bereits über Mobility Online 
hochgeladen hatte 3 darunter Lebenslauf, Motivationsschreiben, Transcript of Records (auch ohne 
Unterschrift) und Sprachnachweis 3 musste ich nichts mehr direkt an die Gasthochschule 
schicken. 

Das International Office meiner Heimuniversität unterstützte mich dabei sehr gut 3 sowohl durch 
eine Infoveranstaltung als auch durch eine unkomplizierte Kommunikation per E-Mail. 

Vorkenntnisse in Portugiesisch hatte ich vor meinem Aufenthalt nicht, und ich habe auch keinen 
Sprachkurs im Vorfeld besucht. 

 
2. Formalitäten im Gastland 

Eine Wohnsitzanmeldung oder die Beantragung einer Aufenthaltsgenehmigung war in meinem Fall 
nicht erforderlich. 

Grundsätzlich waren nur keine Behördengänge notwendig. Für bestimmte Leistungen 3 zum 
Beispiel den kostenlosen öffentlichen Nahverkehr für Studierende unter 23 Jahren 3 wird allerdings 
eine portugiesische Steuernummer (NIF) benötigt. Diese lässt sich ohne Termin und kostenlos in 
einem der Standorte der portugiesischen Steuerbehörde (>Autoridade Tributária<) in Lissabon 
beantragen. 

Ein portugiesisches Bankkonto habe ich nicht eröffnet. Ich habe eine Erasmus+-Förderung 
erhalten, die allerdings nicht ausreicht, um die Lebenshaltungskosten in Lissabon vollständig zu 
decken. Eine zusätzliche Eigenfinanzierung war daher notwendig. 

 
3. Allgemeine Informationen zur Partnerhochschule (NOVA FCSH) 

Die NOVA FCSH verfügt über zwei Campusstandorte in Lissabon: Der Hauptcampus liegt an der 
Avenida de Berna, zwischen den Metrostationen Praça da Espanha und Campo Pequeno. Dort 
finden die meisten Veranstaltungen statt. Der zweite Campus befindet sich in Campolide, in einem 
alten Jesuitenkolleg 3 einem wirklich schönen Gebäude. Dort finden normalerweise die 
Veranstaltungen der Politikwissenschaft statt. Bei mir war das jedoch nur in den ersten beiden 
Uniwoche der Fall, da das Gebäude anschließend geschlossen und renoviert wurde. Dann fanden 
auch die PoWi Veranstaltungen auf dem Hauptcampus statt.  

Die Anreise innerhalb Lissabons ist unkompliziert: Der Hauptcampus ist gut mit der Metro 
erreichbar 3 entweder mit der blauen Linie bis Praça da Espanha oder mit der gelben Linie bis 
Campo Pequeno. 

Zu Semesterbeginn fand ein verpflichtendes Willkommensmeeting für alle Erasmus-Studierenden 
statt. Dort wurden grundlegende Informationen vermittelt und erste kleine Veranstaltungen zum 
gegenseitigen Kennenlernen angeboten 3 eine insgesamt hilfreiche Einführung. 

Die Betreuung durch die Erasmus-Koordinatorin der NOVA FCSH war sehr gut 3 sie war 
freundlich, hilfsbereit und jederzeit gut erreichbar. Die Immatrikulation lief vollständig online und 
weitgehend unkompliziert. 

Das Campusleben auf dem Hauptcampus war lebendig und sehr angenehm. Besonders das Café 
auf dem Gelände war ein zentraler Treffpunkt 3 bei gutem Wetter saßen viele Studierende 
draußen, tranken Kaffee und unterhielten sich. Es fanden regelmäßig kleine Events oder 
Ausstellungen statt, sodass auf dem Campus immer etwas los war. 



Ich weiß persönlich, ob die Hochschule selbst Freizeit- oder Sportangebote organisiert, 
Organisationen wie ESN (Erasmus Student Network) oder ELL (Erasmus Life Lisboa) bieten ein 
umfangreiches Programm an 3 von Sportevents über Ausflüge bis zu Partys ist alles dabei. 

 
4. Kurswahl, Kursangebot und Prüfungen 

Für mein Learning Agreement war mindestens ein Kurs aus der Fakultät verpflichtend, die mich 
aufgenommen hatte 3 in meinem Fall Politikwissenschaft. Leider wurde dort nur ein einziges 
Seminar auf Englisch angeboten, das ich daher verpflichtend belegen musste. Zusätzlich habe ich 
mich für einen Portugiesisch-Sprachkurs (A1) entschieden. Darüber hinaus habe ich das übrige 
englischsprachige Kursangebot durchstöbert und mich schließlich für einen weiteren englischen 
Kurs entschieden, der thematisch gut passte. 

Das Learning Agreement wurde über die Plattform Mobility Online erstellt und direkt an die 
Gasthochschule übermittelt. Änderungen am Kursplan waren im Laufe des Semesters nicht 
notwendig. 

Die Kurse waren über die Website der NOVA FCSH öffentlich einsehbar und dauerhaft online 
abrufbar. Zwar war das englischsprachige Angebot für Politikwissenschaft mit nur einem Kurs stark 
eingeschränkt, insgesamt gab es aber eine ausreichende Auswahl an englischsprachigen Kursen 
3 auch wenn mehr natürlich wünschenswert gewesen wäre. Da es im politikwissenschaftlichen 
Bereich nur einen englischen Kurs gab, musste ich ergänzend auf Angebote anderer Fachbereiche 
ausweichen, was problemlos möglich war. 

Nach der Erstellung des Learning Agreements erhielt ich Zugang zur Online-Plattform 
>InforEstudante< (vergleichbar mit Stud.IP), über die ich die Kurse final bestätigen musste. Der 
Prozess war benutzerfreundlich und klar strukturiert. Ein Kurswechsel wäre grundsätzlich möglich 
gewesen, war für mich aber nicht notwendig. 

Alle belegten Kurse wurden auf Englisch unterrichtet. Die Prüfungsleistungen waren je nach Kurs 
unterschiedlich und reichten von Präsentationen über schriftliche Klausuren (Midterm und 
Endterm) bis hin zu Essays. Die Anwesenheitspflicht variierte stark: In einem Kurs wurde sie gar 
nicht kontrolliert, in einem anderen eher locker. Im Sprachkurs war die Anwesenheit grundsätzlich 
verpflichtend, wobei bis zu sieben unentschuldigte Fehltermine erlaubt waren. 

Besonders empfehlen kann ich den Portugiesisch-A1-Kurs bei Mafalda Moço 3 sie war eine sehr 
freundliche und engagierte Lehrperson, und der Kurs war motivierend gestaltet. Der Kurs 
>International Economics< bei Ana Catarina Alvarez war fachlich zwar interessant, erforderte 
jedoch im Verhältnis zu den vergebenen CP deutlich mehr Aufwand als andere Veranstaltungen. 

 
5. Unterkunft 

Meine Unterkunft habe ich über die Plattform Uniplaces gefunden. Da ich rechtzeitig mit der Suche 
begonnen habe, war es relativ unkompliziert, ein passendes Zimmer zu finden. Zwar fällt bei 
Uniplaces eine nicht unerhebliche Servicegebühr an, dafür lief die Vermittlung zuverlässig und 
professionell. Mit anderen gängige Unterkunftsportale oder lokalen Gruppen habe ich persönlich 
keine Erfahrungen gemacht. 

Ich habe in einer Fünfer-WG mit anderen Erasmus-Studierenden gewohnt. Die Wohnung lag im 
Bairro Alto 3 einem sehr zentralen Viertel, das (wie ich erst vor Ort gelernt habe) das Partyviertel 
Lissabons ist. Abends konnte es dadurch recht laut werden, was nicht immer ideal war, aber die 
Lage hatte natürlich auch Vorteile: Man war mitten im Geschehen, hatte ein lebendiges Umfeld 
direkt vor der Tür und der beschwerliche nächtliche Nachhauseweg war super kurz. Tagsüber 
hingegen war das Viertel sehr ruhig und charmant. Die Metro war fußläufig erreichbar, und der 
Weg zur Universität dauerte etwa 20 Minuten von Tür zu Tür. 

Die Miete betrug 600)¬ pro Monat, alle Nebenkosten sowie Internet waren bereits enthalten. Die 
Wohnung war sehr gut ausgestattet: Die Küche war großzügig und hatte sogar eine Spülmaschine, 
außerdem gab es eine Waschmaschine. Für fünf Personen standen zwei Bäder zur Verfügung, 
was im Alltag gut funktioniert hat. 



 
6. Sonstiges 

Auch wenn ich kein einzelnes herausragendes Erlebnis nennen kann, war mein Erasmus-
Semester insgesamt eine unglaublich schöne Zeit in einer großartigen Stadt. Lissabon hat einfach 
eine besondere Atmosphäre, die den Alltag durchweg bereichert 3 sei es durch die 
Aussichtspunkte, die Nähe zum Wasser oder das entspannte Lebensgefühl der Menschen. 

Im Alltag habe ich mich meist mit der Metro fortbewegt, häufig aber auch Uber oder Bolt genutzt 3 
beide Anbieter sind in Lissabon erstaunlich günstig. Busse sind ebenfalls Teil des öffentlichen 
Verkehrsnetzes, allerdings ist ihre Zuverlässigkeit eher Glückssache. 

Parallel zum Studium konnte ich meine Werkstudententätigkeit aus Bremen glücklicherweise 
remote fortsetzen, was mir zusätzlich finanzielle Sicherheit gegeben hat. 

In puncto Sicherheit habe ich mich durchweg wohlgefühlt 3 wobei ich hier natürlich nur aus einer 
männlichen Perspektive berichten kann. Meine weiblichen Freundinnen berichteten aber, dass 
auch sie sich in den meisten Situationen sicher gefühlt haben. Zumindest sicherer als in Bremen. 
Natürlich gibt es wie in jeder Großstadt auch in Lissabon Stadtteile, in denen man nachts etwas 
vorsichtiger unterwegs sein sollte. 

 
7. Was ist tunlichst zu vermeiden? (Don9ts) 

Wer sich eine Unterkunft in Lissabon sucht, sollte möglichst vermeiden, im Bereich rund um 
Martim Moniz zu wohnen. Das ist aus meiner Sicht die einzige Gegend in der Innenstadt, die 
weder besonders schön noch besonders angenehm ist. Gerade von meinen Freundinnen habe ich 
gehört, dass sie sich dort 3 insbesondere nachts 3 am unwohlsten fühlten. Es gibt viele andere 
zentral gelegene Viertel mit besserer Atmosphäre und höherem Sicherheitsgefühl. 

 
8. Nach der Rückkehr 

Mein Transcript of Records habe ich etwa zwei Wochen nach dem offiziellen Semesterende 
erhalten 3 das ging erfreulich schnell und unkompliziert. Die Anerkennung der Studienleistungen 
an meiner Heimuniversität steht zum Zeitpunkt der Berichtserstellung noch aus, wird aber in Kürze 
erfolgen. Hierfür müssen die entsprechenden Unterlagen (inkl. Transcript und Learning 
Agreement) eingereicht und formell anerkannt werden. 

 
9. Fazit 

Mein Erasmus-Semester in Lissabon hat mir persönlich sehr viel gebracht: Ich habe neue 
Freundschaften geschlossen, viele schöne Erinnerungen gesammelt und Grundkenntnisse in 
Portugiesisch erworben. Vor allem aber bin ich daran gewachsen, mich in einer neuen und 
zunächst fremden Umgebung zurechtzufinden. 

Für Lissabon und die NOVA FCSH habe ich mich entschieden, weil ich zuvor weder in der Stadt 
noch im Land war und soweit südlich wie möglich wollte. 

Schon vor dem Aufenthalt hatte ich den Plan, einen Master im Bereich International Relations oder 
vergleichbarem zu machen. Das Erasmus-Semester hat mich in diesem Vorhaben bestärkt 3 
ebenso wie in dem Wunsch, langfristig in einem internationalen Umfeld zu leben und zu arbeiten. 
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Erster Ausflug zum Strand im Febraur: Praia do Ribeiro do Cavalo 
 



 

 

 

 

 

 

 

Über den Dächern Lissabons. 



 

Manchmal muss man auch lernen. Hier im Garten des Goethe Instituts 3 große Empfehlung. 




